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Worauf ich mich beziehe? Auf folgende Situation:

1. Mutter beschwert sich über Vorgehen eines Lehrers. (Einordnung: es geht um einen Test)

2. Mutter ist selber Lehrerin und sucht Rückhalt, um dem Lehrer ein Fehlverhalten zu
unterstellen.

3. Krönung: Mutter holt sich die Klassenarbeit eines Mitschülers, um einen Vergleich
anzustellen.

4. Anderer Lehrer (Ich) empört sich über dieses Verhalten.

5. Und ja, solch ein unkollegiales Verhalten darf man durchaus bewerten.

6. Es ist immer das Gleiche: Kinder fühlen sich ungerecht bewertet, die Helikoptermutter regelt
das dann. Vielleicht kann man seinen Kindern auch einfach mal zumuten, ungerecht behandelt
zu werden - dann lernen sie auch etwas.

7. Wegen dieser Art Eltern werden Kollegen krank, Referandare werden verunsichert usw. .

8. Aber es wird noch weitergehen: Mutter wird zum Lehrer "rennen" und sich beschweren.
Wenn der nicht reagiert, dann geht es zur Schulleitung und da diese oftmals jedem Konflikt aus
dem Weg gehen möchte, geht die dann auf den Lehrer zu. Und das alles, weil ein 12-Jähriger
sich ungerecht behandelt fühlt.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/68547-nachschriften-am-gymnasium-in-bayern-schwerer-und-
l%C3%A4nger/?postID=902307#post902307

https://www.lehrerforen.de/lexicon/entry/57-klassenarbeit/?synonym=16
https://www.lehrerforen.de/thread/68547-nachschriften-am-gymnasium-in-bayern-schwerer-und-l%C3%A4nger/?postID=902307#post902307
https://www.lehrerforen.de/thread/68547-nachschriften-am-gymnasium-in-bayern-schwerer-und-l%C3%A4nger/?postID=902307#post902307

